Vorwort. 


Der Aufforderung der Herausgeber des Lehrbuchs der drahtlosen Nachrichten- 
technik nachkommend, hat der Unterzeichnete zusammen mit Dr. R. THEILE, 
Nürnberg, und Dr.-Ing. G. WENDT, Schloß Corbeville in Frankreich, den vor- 
liegenden 1. Teilband, die Grundlagen des elektronischen Fernsehens, bearbeitet 
und jetzt abgeschlossen. 

Die Aufgabe war ungewöhnlich. Fernsehen ist eine sehr heterogene Technik. 
Sie taucht ihre Wurzeln in zahlreiche, ganz verschiedenartige Wissenschafts- 
gebiete: solche der angewandten Physik, insbesondere der Elektronik, der Elektro- 
technik, der Optik und der Hochvakuumtechnik, solche der experimentellen und 
theoretischen Chemie, der Physiologie und der Psychologie. Ein schon ungemein 
umfangreiches, immer noch wachsendes Schrifttum mußte zu Rate gezogen 
werden, wollte man nicht, wie in vielen anderen Büchern, an der Oberfläche des 
Stoffes bleiben. Es liegt in dem stark komplexen Charakter dieser Technik 
begründet, daß der Leser zur Spezialisierung fast gezwungen wird. Ein Lehrbuch 
muß ihn daher bis an die Quellen der Vertiefungsmöglichkeit heranführen. 
Andererseits erschien es unerläßlich, die unverrückbaren Grundlagen des Fern- 
sehens von heute und morgen in didaktischer Ausführlichkeit zu behandeln. 
Der Fernsehtechniker muß die Methoden und die Werkzeuge, mit denen er arbeiten 
soll, gründlich kennenlernen und sich bewußt sein, daß am Endpunkt der Über- 
tragungsanlage, die er entwirft, ein äußerst kritisches und anspruchsvolles 
Empfangsorgan, der menschliche Gesichtssinn, eingeschaltet ist. 

Des weiteren war folgendes zu bedenken: Obwohl heute von hoher wirt- 
schaftlicher Bedeutung, steht die neue Technik keinesfalls am Ende ihrer Ent- 
wicklung. Zwar haben Normungen, Rücksichtnahme auf die Teilnehmer, die 
bereits Apparate besitzen, und Schonung der industriellen Investitionen die 
gangbaren Wege des Fortschritts fühlbar beschränkt und verengt (,‚compati- 
bility“). Dennoch bleibt der Erfindergeist am Werke, um bessere Übertragungs- 
möglichkeiten zu ersinnen, Vereinfachungen zu erzielen, die Bildqualität zu 
steigern. Hierfür war geboten, unter Betonung der physikalischen Realitäten 
und des Quantitativen jenen Forschungsgebieten breiteren Raum zu widmen, 
dıe zu Brennpunkten des Ringens um Aufwärtsentwicklung geworden sind. 
Lichtelektrisch empfindliche Halbleiter, kathodo- und elektrolumineszierende 
Schichten, Lichtverstärkung, Ausnutzung der Sekundäremission, elektrostatische 
und magnetische Bildspeicherung, Codierverfahren für die Farbübertragung und 
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für frequenzbandsparende Sendung, Industriefernsehen sowie manches andere 
Problem kennzeichnen die Arbeitsfelder der jüngsten Zeit und der Zukunft. 
Ihnen gebührte daher ebenfalls eingehendere Behandlung in diesem Buche — 
je nach dem Umfang des gesicherten Wissens —; zum Teil kann darauf aber 
erst im 2. Teilband (Technik des elektronischen Fernsehens) eingegangen werden. 
Im großen ganzen konnte ausgewertet werden, was bis Ende 1954 erschienen 
war, Einzelfälle ausgenommen. Nicht ausgeschlossen ist dabei, daß dieser oder 
jener wertvolle Beitrag früheren Datums trotzdem zu spät zur Einsichtnahme 
vorlag, während andererseits noch eine ganze Reihe von Arbeiten aus dem 
Jahre 1955 berücksichtigt und zitiert werden konnten. Der Unterzeichnete 
bittet, die Nichterwähnung von Arbeiten keinesfalls als eine Diskriminierung des 
betreffenden Beitrages aufzufassen. Er muß sich ohnehin angesichts der Hochflut 
der Neuerscheinungen, aber auch in Anbetracht des schnellen Veraltens oder 
Überholtwerdens des Inhaltes vieler Veröffentlichungen vorbehalten, im 2. Teil- 
band Nachträge und Berichtigungen zu bringen. 

In der Fernsehpraxis bleibt selbst die Beurteilung als gangbar befundener 
Lösungen unvermutetem Wandel ausgesetzt, und so hielt es der Unterzeichnete 
in einigen Punkten für verfrüht, mehr graduelle als prinzipielle Bewertungs- 
unterschiede, soweit ihnen abweichende Erfahrungen zugrunde liegen, schon jetzt 
schlichten zu wollen. 

Der 1. Teilband ist im wesentlichen den beständigen Grundlagen, der 2. haupt- 
sächlich der bestehenden Technik des elektronischen Fernsehens gewidmet, so 
wie diese sich in den heute benutzten Geräten, Anlagen und Übertragungsver- 
fahren darstellt. Die Abgrenzung kann jedoch in keiner der beiden Richtungen 
scharf sein. Man kann die Grundlagen nicht im leeren Raume entwickeln, und 
die Beschreibung der real-gegenständlichen Technik wird im 2. Teilbande hin 
und wieder zu ihren wissenschaftlichen Basen zurückführen, insbesondere wenn, 
wie etwa bei den Fernsehstrecken, den Antennen und der Farbübertragung, auf 
den Sonderfall zugeschnittene Mittel zur Anwendung kommen, die zusätzlich 
eine physikalische Begründung erfordern, oder wenn Erscheinungen erklärt 
werden müssen, die spezifisch verfahrensgebunden sind (z. B. Verzerrungen bei 
Frequenzmodulation, Farbübersprechen u. a.). 

Die Einordnung der Fernsehbsldröhren in den 1. Teilband ergibt sich aus 
ihrer engen Beziehung zur geometrischen Elektronenoptik und zu den Energie- 
wandlungen von Licht in Elektronenbewegung und umgekehrt. Zudem wirken 
sie gleichzeitig als ausführende Organe der Bildfeldzerlegung, sind also Träger 
von Vorgängen, deren analytische Behandlung in den 1. Teilband hineingehört, 
und beeinflussen diese Vorgänge der Signalbildung und -umsetzung durch ihre 
spezifischen Eigenschaften. 

Der Unterzeichnete dankt seinen Mitarbeitern, den Herren Dr. phil. RICHARD 
THEILE und Dr.-Ing. GEORG WENDT, für ihre wertvollen Beiträge. Es hat ihm 
ferngelegen, die Freiheit der Bearbeitungsweise und des Urteils sowie die persön- 
liche Art der Darstellung in diesen Beiträgen durch Schematismus zu beengen. 
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Dies gilt auch in Äußerlichkeiten, bei der Anwendung von Symbolen, der Form 
von Zitaten, sowie besonders für die Schreibweise technischer Fremdwörter. 

Für die Überlassung bzw. Beschaffung von Bildmaterial und für wertvolle 
technische Auskünfte schuldet der Unterzeichnete zahlreichen Fachkollegen, 
deren Namen bei den betreffenden Abbildungen oder Zitaten erscheinen, auf- 
richtigen Dank. Sein Dank gilt zugleich einer Reihe von Organisationen und 
Firmen, in denen jene Kollegen tätig sind oder waren. Im einzelnen sind dies: 
die Compagnie des Compteurs, Montrouge/Seine, die Bell Telephone Laboratories, 
New York, die Electrical and Musical Industries Ltd. in Hayes, England, die 
Fernseh-G.m.b.H., Darmstadt, der Nordwestdeutsche Rundfunk, die Radio 
Corporation of America, Princeton, N.J., die Société Anonyme Radio-Industrie, 
Paris, das Rundfunktechnische Institut G.m.b.H., Nürnberg und die Telefunken 
G.m.b.H., Berlin, Hannover, Ulm. 

Seinem verehrten Kollegen, Herrn Prof. Dr. W. T. RunGE, ist der Unter- 
zeichnete für das fördernde Interesse am Zustandekommen dieses Buches beson- 
ders verbunden. Dem Springer-Verlag dankt er für die gute Ausstattung des 
Werkes. 


Ulm, den 30. April 1956. 
Fritz Schröter. 


